
Essstörungen und Essprobleme 
sind ein weit verbreitetes Phänomen: 

Nach einer Studie der Universität Jena leidet nahezu
jede dritte Schülerin unter Vorformen von Essstörungen.
Die KIGGS-Studie des Robert Koch Instituts kommt zu
ähnlichen Ergebnissen: Bei 28,9% der Mädchen und 15,2% 
der Jungen wurde ein auffälliges Essverhalten festgestellt; 
jedes fünfte Kind im Grundschulalter ist zu dick.

Diese Zahlen alarmieren und machen deutlich, dass
immer mehr und vor allem immer jüngere Kinder und 
Jugendliche von Essstörungen betroffen sind.
Ansätze zur Prävention sind daher bereits im Kindesalter
dringend erforderlich.

Die Jugend- und Drogenberatungsstelle Alzey möchte
hier ansetzen:

Die Fortbildungsreihe zur Prävention von Essstörungen
in der pädagogischen Arbeit mit Mädchen und
Jungen soll dazu beitragen, Fachkräfte in Kindertagesstät-
ten und Grundschulen für das Thema zu sensibilisieren und 
praktische Projekte in der Region zu etablieren.

Um eine Vernetzung von schulischen und vorschulischen 
Fachkräften zu unterstützen, regen wir an, dass sich Tan-
dems von Fachkräften aus Kindertagesstätten und Grund-
schulen bilden, um gemeinsam Konzepte zur Gesundheits-
förderung und Prävention von Essstörungen 
umzusetzen.

Flyergestaltung und Fotos: 
Katrin Raabe [www.katrin-raabe.de]

Kontakt 
Ursula Pich, Dipl.-Pädagogin
Jugend- und Drogenberatungsstelle
Mit Jugend gegen Drogen e.V. 
Schloßgasse 11, 55232 Alzey
Tel.: 06731 1372, Fax.: 06731 7689
EMail: drobs.alzey@t-online.de

Veranstaltungsort
Jugend- und Drogenberatungsstelle Alzey
Schlossgasse 11, 55232 Alzey

Anmeldeinformationen
Die Fortbildungsmodule können auch einzeln belegt 
werden.
Die Teilnahme an den Fortbildungen ist kostenfrei. 
Bitte melden Sie sich mit beiliegendem Anmeldeformular bis 
zum 21. April 2010 verbindlich bei der Jugend- und Drogen-
beratungsstelle (siehe oben) an.

Die Fortbildungsreihe trägt die IFB-Nr.: siehe www.lzg-rlp.de
Die Fortbildung ist anerkannt im Rahmen des Landespro-
gramms „Zukunftschance Kinder - Bildung von Anfang 
an“ des MBWJK.

Die Fortbildungsreihe „Prävention von Essstörungen“
wird im Rahmen eines Modellprojektes zur Prävention
von Essstörungen von der Landeszentrale für Gesund-
heitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V.
unterstützt.



1. Erscheinungsformen von 
Essstörungen – Möglichkeiten der 
Früherkennung und Intervention

Mittwoch, 28.04.2010, 10:00 bis 16:30 Uhr

Inhalte der Fortbildung: 

!" Erscheinungsformen von Essstörungen im Kindesalter 
unter Berücksichtigung von Übergewichtsproblemen im 
Zusammenhang mit Essattacken  

!" Ursachen von Essstörungen
!" Risiko-  und Schutzfaktoren
!" Früherkennung von Essstörungen 
!" Umgang mit essgestörten Kindern und ihren Eltern
!" Interventionsmöglichkeiten und Hilfsangebote

Referent:
Arne Bürger, Diplom-Psychologe
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Uni-Klinik Mainz/Kinder- 
und Jugendpsychiatrie

www.unimedizin-mainz.de/kinderpsychiatrie

2. Methodisch-didaktische Ansätze zur 
Gesundheitsförderung und Prävention 
von Essstörungen 

Dienstag, 25.05.2010, 10:00 bis 16:00 Uhr 

Inhalte der Fortbildung:

!" Ganzheitliche Gesundheitsförderung in Kindertagesstät-
ten und Grundschulen – Sensibilisierung für die Themen 
Ernährung, Bewegung und Stressregulation

!" #$%&'()$*$+(,-."/01"23$14"5''6$)34%($.
!" Vorstellung der Projekte 

„Voll im Leben“ – Gesundheitsförderung in Wiesba-
dener Kindertagesstätten 
„Jugend mit Biss“ – Gesundheitsförderung und 
Prävention von Essstörungen in Grundschulen 
(Leitung und Durchführung der Projekte durch das 
Frankfurter Zentrum für Ess-Störungen)

!" Entwicklung erster Ideen für eigene Projekte zur Gesund-
heitsförderung in Kindertagesstätten  und Grundschulen 

Referentin:
Kathleen Fritz, Dipl. Sozialpädagogin
Frankfurter Zentrum für Ess-Störungen

www.essstoerungen-frankfurt.de

3. Kooperationspartner Eltern: 
Familienorientierte Projektentwicklung 
zur Prävention von Essstörungen 

Mittwoch, 22.09.2010, 10:00 bis 16.30 Uhr

Eine aktive Zusammenarbeit von Kindergarten, Grund-
schule und Elternhaus ist für eine gelingende Gesund-
heitsförderung und  Prävention von Essstörungen von 
großer Bedeutung. Ziehen alle an einem Strang, erleben 
Kinder einen wertvollen Rückhalt in ihrer Entwicklung.

Inhalte der Fortbildung:

!" Grundlagen der Elternarbeit in Kindertagesstätten und 
Grundschulen

!" Erziehungspartnerschaft zwischen Familien, Erziehe-
rInnen und GrundschulpädagogInnen

!" Entwicklung und Umsetzung eigener familienorientier-
ter Projektideen zur Prävention von Essstörungen in 
Kindertagesstätten und Grundschulen

Referentin:
Elke Haag, Dipl. Sozialpädagogin, Dipl.-Mediatorin, 
systemische Beraterin und Supervisorin
selbständige Psychotherapeutin HPG in eigener Praxis

www.praxis-perspektive.de

von Essstörungen 



 

REGIONALER  ARBEITSKREIS  SUCHTPRÄVENTION   
 

im  PSYCHOSOZIALEN  ARBEITSKREIS 
 

für  den  Landkreis  Alzey - Worms 
     
 

 
    

Regionaler Arbeitskreis Suchtprävention: 
Mit Jugend gegen Drogen e.V., Schloßgasse 11, Alzey                                            

 

Zuständig: Fr. Pich                       Tel.  06731/1372          
E-mail: drobs.alzey@t-online.de    Fax: 06731/7689 
 

 
Alzey, 5.3.2010 
 
 

Anmeldung 
 

Am Modellprojekt „Prävention von Essstörungen in Grundschulen und 
Kindertagesstätten“ – Fortbildungsreihe 2010 
 
in der Jugend- und Drogenberatungsstelle, Schlossgasse 11, 55232 Alzey 
 
mit drei Veranstaltungsterminen: 
  28.4.2010, 25.5.2010, 22.9.2010 
             jeweils von 10.00 – 16.30 Uhr (25.5. bis 16.00 ) 
 

nehme ich an folgenden Terminen 
 

Mittwoch, 28.04.2010  ja/nein 
Dienstag,  25.05.2010  ja/nein 
Mittwoch, 22.09.2010  ja/nein 
 

verbindlich teil. 
 
Die  Fortbildungsmodule können einzeln belegt werden. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
 
 
NAME:  ................................................................................................................................................... 
 
INSTITUTION: ..................................................................................................................................... 
 
ADRESSE: ............................................................................................................................................. 
 
TELEFON: .....................................  FAX: .............................. E-MAIL: ........................................... 
 
* PRIVATADRESSE: ............................................................................................................................................................ 
 
* TELEFON: ..........................................    *E-MAIL: .......................................................               (* Angabe freiwillig) 
 
....................................................................................................................................................... 
DATUM      UNTERSCHRIFT 
 
 
  - Rücksendung Ihrer Anmeldung bitte bis spätestens 21.4.2010 (Fax: 06731-7689) - 

 
An die Leiterinnen und Leiter, 
Erzieherinnen und Erzieher an den  
Kindergärten und Kindertagesstätten, 
Beratungslehrkräfte für Suchtvorbeugung 
und interessierte Lehrerinnen und Lehrer  
an den Grundschulen sowie  
pädagogische Fachkräfte freier Träger 
im Landkreis Alzey-Worms 
 

 


